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Gleisbauarbeiten

BSAG 01/2020: Die 88 beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen fiir die Ausfilhrung von Bauleistungen (VOB/B).

BSAG 10.8 Umweltrelevante Vorgaben

NICHT GEFAHRLICHE ABFALLE

Bei den Bau- und Abbrucharbeiten gelten fur die nicht gefahrlichen Abfélle die Anforderungen der Gewerbeabfallverordnung
(GewAbfV) vom August 2017. Insbesondere ist zu beachten, dass folgende Abfélle vor Ort getrennt voneinander in separaten

Containern zu sammeln sind:

* Glas (Abfallschlissel 17 02 02),

« Kunststoff (Abfallschlissel 17 02 03),

* Metalle, einschlief3lich Legierungen (Abfallschlissel 17 04 01 bis 17 04 07 und 17 0411)
* Holz (Abfallschliissel 17 02 01),

« Dammmaterial (Abfallschlissel

17 06 04) ,

« Bitumengemischen (Abfallschlissel 17 03 02),

« Baustoffen auf Gipsbasis (Abfallschliissel 17 08 02),
« Beton (Abfallschlissel 17 01 01),

« Ziegeln (Abfallschlussel 17 01 02),

« Fliesen und Keramik (Abfallschliissel 17 01 03)

Die Erflllung der Getrennthaltung ist durch Lichtbilder, Lageplane etc. gemaR §8 GewAbfV durch den Auftragnehmer zu
dokumentieren. Dem Auftraggeber ist der gesamte Entsorgungsweg je Abfallschliissel schriftlich darzulegen (Name Anschrift,
Verbleib, etc.). Mengennachweise sind zu erbringen. Die Erfullung der Pflicht wird durch den Auftraggeber bzw. dessen

Beauftragten berprift.

Eine Vermischung ist nur in de

n Fallen erlaubt, die die GewAbfV ausweist (88). Eine schriftiche Begrindung fir die

Nichteinhaltung der Getrennthaltungspflicht ist dem Auftraggeber bzw. dessen Beauftragten vorzulegen.

Gemischte Bau- und Abbruchabfélle sind zertifizierten Vorbehandlungs-, Aufbereitungs- oder Sortieranlage zuzufuihren. Hier ist
Paragraph 9 der GewAbfV zu befolgen.

GEFAHRLICHE ABFALLE

Sollte ein Gutachten Uber das Vorhandensein geféhrlicher Abfélle beigelegt sein, sind die entsprechenden Aufwénde fur die
rechtskonforme Entsorgung mit einzurechnen.

Sollten wahrend der Bau -/Abrissarbeiten Hinweise auf weitere geféhrliche Abfélle auftreten, so ist unmittelbar der Auftraggeber
zu verstandigen, um die weiteren Schritte zu besprechen.

Alle gefahrlichen Abfallstoffe s
GewAbfV) und gemaf der Vero
NachwV) zu entsorgen. Die Art

ind sorgféltig auszubauen, separat zu lagern (Getrennthaltung und Dokumentationspflicht nach
rdnung Uber die Nachweisfihrung bei der Entsorgung von Abféllen (Nachweisverordnung -
der Nachweisfuhrung Uber Entsorgungsnachweise oder Sammelentsorgungsnachweise st

rechtzeitig vor dem Entsorgungsvorgang mit dem Auftraggeber abzustimmen. Sofern die Abfélle Gber Entsorgungsnachweise

entsorgt werden sollen, gelten
die Begleitscheine in der Rolle

die Anforderungen der elektronischen Nachweisfihrung. Der Auftraggeber signiert in diesen Fallen
des Abfallerzeugers. Sollten Abfélle Uber Sammelentsorgungsnachweise entsorgt werden, sind

dem Auftraggeber die Ubernahmescheine zu libergeben.

Daruber hinaus sind die speziellen Anforderungen des Arbeitsschutzes bei Ausbau und Umgang mit den geféhrlichen Abféallen zu
beachten. Es gelten die Anforderungen der TRGS 500.
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BSAG 10.8 Umweltrelevante Vorgaben

NICHT GEFÄHRLICHE ABFÄLLE

Bei den Bau- und Abbrucharbeiten gelten für die nicht gefährlichen Abfälle die Anforderungen der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) vom August 2017. Insbesondere ist zu beachten, dass folgende Abfälle vor Ort getrennt voneinander in separaten Containern zu sammeln sind:
• Glas (Abfallschlüssel 17 02 02), 
• Kunststoff (Abfallschlüssel 17 02 03), 
• Metalle, einschließlich Legierungen (Abfallschlüssel 17 04 01 bis 17 04 07 und 17 0411) 
• Holz (Abfallschlüssel 17 02 01),
• Dämmmaterial (Abfallschlüssel 17 06 04) , 
• Bitumengemischen (Abfallschlüssel 17 03 02), 
• Baustoffen auf Gipsbasis (Abfallschlüssel 17 08 02),
• Beton (Abfallschlüssel 17 01 01), 
• Ziegeln (Abfallschlüssel 17 01 02), 
• Fliesen und Keramik (Abfallschlüssel 17 01 03)

Die Erfüllung der Getrennthaltung ist durch Lichtbilder, Lagepläne etc. gemäß §8 GewAbfV durch den Auftragnehmer zu dokumentieren. Dem Auftraggeber ist der gesamte Entsorgungsweg je Abfallschlüssel schriftlich darzulegen (Name Anschrift, Verbleib, etc.). Mengennachweise sind zu erbringen. Die Erfüllung der Pflicht wird durch den Auftraggeber bzw. dessen Beauftragten überprüft. 

Eine Vermischung ist nur in den Fällen erlaubt, die die GewAbfV ausweist (§8). Eine schriftliche Begründung für die Nichteinhaltung der Getrennthaltungspflicht ist dem Auftraggeber bzw. dessen Beauftragten vorzulegen.

Gemischte Bau- und Abbruchabfälle sind zertifizierten Vorbehandlungs-, Aufbereitungs- oder Sortieranlage zuzuführen. Hier ist Paragraph 9 der GewAbfV zu befolgen. 

GEFÄHRLICHE ABFÄLLE
Sollte ein Gutachten über das Vorhandensein gefährlicher Abfälle beigelegt sein, sind die entsprechenden Aufwände für die rechtskonforme Entsorgung mit einzurechnen. 

Sollten während der Bau -/Abrissarbeiten Hinweise auf weitere gefährliche Abfälle auftreten, so ist unmittelbar der Auftraggeber zu verständigen, um die weiteren Schritte zu besprechen. 

Alle gefährlichen Abfallstoffe sind sorgfältig auszubauen, separat zu lagern (Getrennthaltung und Dokumentationspflicht nach GewAbfV) und gemäß der Verordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen (Nachweisverordnung - NachwV) zu entsorgen. Die Art der Nachweisführung über Entsorgungsnachweise oder Sammelentsorgungsnachweise ist rechtzeitig vor dem Entsorgungsvorgang mit dem Auftraggeber abzustimmen. Sofern die Abfälle über Entsorgungsnachweise entsorgt werden sollen, gelten die Anforderungen der elektronischen Nachweisführung. Der Auftraggeber signiert in diesen Fällen die Begleitscheine in der Rolle des Abfallerzeugers. Sollten Abfälle über Sammelentsorgungsnachweise entsorgt werden, sind dem Auftraggeber die Übernahmescheine zu übergeben. 

Darüber hinaus sind die speziellen Anforderungen des Arbeitsschutzes bei Ausbau und Umgang mit den gefährlichen Abfällen zu beachten. Es gelten die Anforderungen der TRGS 500. 




